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GV 2018: bitte Termin vormerken

«Radfahren für Ihre Gesundheit» 
Agglomerationsprogramm fürs Rheintal

Mobil sein und bleiben!

St. Gallen trägt die rote Laterne
Schwyz

Einladung zur MV 2018
Die Mitgliederversammlung der VCS-Sektion Schwyz findet statt am 
24. April 2018, 19 Uhr, Restaurant Post, Biberbrugg. Herzlich willkommen!
Nach dem vom VCS offerierten Apero (20–20.15 Uhr) laden wir unsere 
Mitglieder zu einer angeregten Diskussion über die Situation des 
Schul-, Fuss- und Veloverkehrs im Kanton Schwyz ein. Ist die Situation 
in Ihrer Gemeinde zufriedenstellend oder gibt es Handlungsbedarf? Wie 
steht es um die Sicherheit von Kindern und Erwachsenen im Ortskern 
und um dessen Attraktivität? Gerne nimmt der Vorstand Anregungen 
und Ideen entgegen. Ab 10. April sind unter www.vcs-sz.ch zusätzliche 
Infos über den Anlass aufgeschaltet. Zusätzliche Traktanden können bis 
zwei Wochen vor der MV bei der Geschäftsstelle eingereicht werden.
Der Vorstand freut sich auf zahlreiches Erscheinen.

Gesucht:  
Vorstandsmitglieder
In der Sektion St. Gallen/
Appenzell gibt es noch viel 
zu tun. Damit es mehr Spass 
macht, weil sich die Arbeit 
auf mehr Schultern verteilt, 
suchen wir neue Vorstands-
mitglieder. Nehmt doch 
unverbindlich mit uns Kontakt 
auf. http://www.vcs-sgap.ch/
ueber-uns/vcs-vorstand/

Sicher im Sattel 
Unsere Radfahrkurse für Primarschüler/-
innen und ihre Eltern finden 2018 wie 
folgt statt: am 24. März in Triesen, am 
28. April in Balzers sowie am 5. Mai in 
Mauren-Schaanwald.  
Dauer von 13.30 bis 17.15 Uhr, mit einer 
von den Elternvereinigungen organisier-
ten Zwischenverpflegung. Für Details  
und Anmeldung:  
http://www.vcl.li/?page=1&id=54

Der VCS Schwyz organisiert 
2018 zusammen mit Pro Senec-
tute und weiteren Partnern zwei 
Kurse für Seniorinnen und Seni-

Der Bund will 180 Millionen 
Franken für St. Galler Agglo-
merationsprogramme – St. Gal-
len-Bodensee, Obersee, Wil so-
wie Werdenberg-Fürstentum 
– der 3. Generation freigeben: 
ein Grosserfolg, entspricht dies 
doch 16 Prozent der Gesamtsum-
me des Bundes. Kein Gesuch hat-
te die Agglomeration Rheintal 
eingereicht, denn sie war noch 
nicht so weit. Aber sie ist auf 
dem Weg: Zwei Nationen, 22 Ge-
meinden und ein Rheintal ha-
ben sich zusammengeschlossen 
in der Einsicht, dass nur mit einer 
gemeinsamen Vision die Heraus-
forderungen der Zukunft nach-
haltig bewältigt werden können. 
Drei Projekte zum Thema Mobili-
tät wurden bereits aufgegleist: Ve-
lotal Rheintal, Clemo-Clevermo-
bil und Pemo-Pendlermobilität.

Im Sinne der VCS-Philosophie
Ende Januar fand die 1. Agglo-

oren, die sich über Neuerungen 
im öffentlichen und im Stras-
senverkehr informieren wollen. 
Zwar ist das Reisen mit dem ÖV 

 St.  Gallen /Appenzell

konferenz in Widnau statt, an der 
mehr als 100 Personen aus dem 
In- und Ausland intensiv über 
das vorgelegte Leitbild und die 
Grundsätze/Prinzipien diskutier-
ten. Vorangegangen waren die Er-
arbeitung einer Mobilitätsstrate-
gie St. Galler Rheintal, inklusive 
verschiedener Rheintalkarten und 
Grundlagen zu ÖV-Güteklassen 
etc. 

Die Grundsätze zu ÖV, Rad- 
und Fussverkehr, kombinierter 
Mobilität wie auch zum Stras-
sennetz – sie werden noch diesen 
Frühling an der Mitgliederver-
sammlung verabschiedet – ent-
sprechen ganz den Zielsetzungen 
des VCS. Zum Beispiel wird nicht 
auf neue Umfahrungsstrassen 
gesetzt, sondern auf siedlungs-
orientierte Ortsdurchfahrten. 
Mittels Strassenraumgestaltun-
gen sollen diese aufgewertet und 
die verschiedenen Anforderun-
gen im Sinne friedlicher Koexis-

Vorzeigebeispiel Widnau: Das sogenannte Berner Modell ist im Rheintal angekommen! 

tenz aller Verkehrsteilnehmer 
aufeinander abgestimmt werden.

Dass es sich dabei um mehr 
als ein Lippenbekenntnis handelt, 
zeigt die Strassenraumgestaltung 
in Widnau, die nun fast fertigge-
stellt ist. Auch Teil der Vision ist 

Die Tendenz ist positiv, aber im 
Vergleich mit andern Schweizer 
Städten ist St. Gallen immer 
noch eine eigentliche Auto-
stadt. Wohin geht die Reise?

Mit 59 Prozent Ja-Stimmen erziel-
te das «Reglement für eine Nach-
haltige Verkehrsentwicklung» im 
März 2010 ein Glanzresultat. Den 
privaten Motorfahrzeugverkehr 
(MIV) zu plafonieren, war das 
Ziel der «Städteinitiative» in St. 
Gallen, und das Reglement ent-
faltet tatsächlich Wirkung: Die 
verzeichnete Verkehrszunah-
me innerorts liegt zurzeit deut-
lich unter 1 Prozent. Ob es da-
bei bleibt, hängt massgeblich vom 
Abstimmungsresultat der «Mobi-
litätsinitiative» am 4. März (nach 
Redaktionsschluss) ab, mit der 
FDP und SVP das Rad der Zeit 
zurückdrehen möchten.

Im Städtevergleich Mobilität 
– Basel, Bern, Luzern, St. Gallen, 
Winterthur, Zürich – schneidet 
die Zentrumsstadt St. Gallen als 
Schlusslicht unvorteilhaft ab. Be-
reits bei der letzten Zählung war 
eine grosse Anzahl pendelnder 
Erwerbstätiger verzeichnet wor-
den. In den letzten fünf Jahren er-
höhte sich deren Zahl um fast 10% 
auf 38 000 Zupendelnde. Ein klei-
ner Lichtblick ist die Zunahme 
der autofreien Haushalte (39%, + 
6). Wobei: In Bern sind es bereits 
57%!

Gemäss Befragung (Mikro-
zensus) legt der/die Bewohner/
in in St. Gallen täglich 2,6 km 
zu Fuss, 0,5 km mit dem Velo, 9 
km mit dem ÖV und 14,7 km per 
MIV zurück. Fast 50% der Wege 
und 57% der Arbeitswege werden 
in St. Gallen mit dem MIV be-
wältigt, während es in Bern, Basel 

und Zürich zwischen 25 und 30% 
sind. Und der Veloanteil liegt bei 
allen Vergleichsstädten zwischen 
12 und 17%, in St. Gallen bei 
mickrigen  4%. Die Anzahl der 
Velofahrten hat zwar um 16% zu-
genommen, im velofreundlichen 
Winterthur aber um 34%. 

Was machen andere besser?
Die genannten Städte setzen auf 
autofreie Haushalte und passten 
zum Beispiel ihre Parkplatzregle-
mente so an, dass Neubauten im 
Stadtgebiet ohne Parkplatz-Er-
stellungspflicht gebaut werden 
können. St. Gallen muss sich da-
ran orientieren, mit weiteren Tief-
tempozonen die Lärmbelastung 
an den Hauptstrassen eindäm-
men und sich noch stärker für 
den Fuss-, den Velo- und den öf-
fentlichen Verkehr einsetzen. 
Zwar verfügt es mit 174 ÖV-Hal-

testellen über ein sehr enges Netz, 
aber bezüglich Taktdichte sind 
ebenfalls klare Defizite auszuma-
chen. Bei der nächsten Erhebung 
(2020) soll St. Gallen nicht mehr 
das Schlusslicht sein.  

Fürstentum Liechtenstein

Donnerstag 26. April, 18.35 
Uhr, Restaurant Linde, Schaan. 
Impulsreferat von Jürgen Frick, 
dem designierten Geschäftsfüh-
rer von LIEmobil. Die offizielle 
Einladung folgt per Post.

An der GV wird jeweils der 

heute meist einfach, bequem und 
sicher. Doch gerade bei neuen 
Billettautomaten sind die Men-
schen oft verunsichert. Die an-
wesenden Bahnexperten und die 
Spezialisten der Polizei vermit-
teln im Kurs «Mobil sein & blei-

Zur Förderung des Fahrrads als 
Alltagsverkehrsmittel führen wir 
noch bis am 31. März den Win-
ter-Wettbewerb durch: Bitte bis 
spätestens 4. April die entspre-
chende Kilometerzahl eingeben!

Vom 1. April bis 31. Okto-
ber läuft dann wiederum der 
Sommer-Wettbewerb, dies dank 
dem Hauptsponsor Hilti AG und 
den Sponsoren FKB – Die liech-

Vorstand gewählt. Zu seiner 
Verstärkung sind an Mobilitäts-
fragen interessierte Frauen und 
Männer herzlich willkommen! 

Kontakt: Georg Sele 
T 232 54 53, vcl@powersurf.li

Kursort Arth-Goldau: Dienstag, 1. Mai, 13.30–17.00 Uhr, Evang.-
ref. Kirchgemeinde Arth-Goldau, Türliweg 8, Oberarth
Anmeldung/Auskunft: Pro Senectute Innerschwyz, 6440 Brunnen, 
Tel. 041 810 32 27, 8–11.30 Uhr, beratungsstelle@sz.pro-senectute.ch  

Kursort Einsiedeln: Dienstag, 15. Mai, 13.30–17.00 Uhr, Gesund-
heitszentrum, Spitalstrasse 30, Einsiedeln
Anmeldung/Auskunft: Pro Senectute, Beratungsstelle Ausserschwyz, 
Tel. 055 442 65 55, E-Mail: lachen@sz.pro-senectute.ch  

Die Kurse finden bei jeder Witterung statt und sind kostenlos. Teil-
nehmende erhalten nach dem Kurs einen SBB-Geschenkgutschein.

ben» den Umgang damit sowie 
die Grundlagen, um trotz der 
Hektik auf den Strassen und im 
ÖV sicher unterwegs zu sein. Zu-
dem gibt's Tipps zum Schutz vor 
Taschendiebstahl sowie zu at-
traktiven ÖV-Angeboten.

die Autobahnverbindung S18 nach 
Vorarlberg, mit einer neuen Lini-
enführung. Diesen Punkt wird der 
VCS kritisch im Auge behalten.  

Mehr Infos unter 
www.agglomeration-rheintal.org/

Via E-Mail oder auf Facebook?
Etwa 10 Mal im Jahr informieren wir unsere Mitglieder, derzeit ein 
gutes Drittel, aktuell via E-Mail.

Bist auch Du interessiert? Kurzes E-Mail an den VCL genügt.
Auf www.vcl.li >News bieten wir jederzeit Informationen zu aktuel-
len Projekten/Aktionen, und auch auf Facebook publiziert der VCL 
regelmässig Neuigkeiten. Bitte als «Friend» anmelden unter:
http://www.facebook.com/pages/VCL-Verkehrs-Club-Liechten-
stein/172190232819455

Interessiert an VCL-News 

tensteinische Gesundheitskasse, 
ThyssenKrupp Presta AG und 
Swarovski AG. 

Anmeldung ab 1. April via 
Plattform. Auf der VCL-Home-
page bieten wir weiterhin das 
Formular als pdf- und als xls-
Datei an. Für Fragen: T 232 54 53 
oder vcl@powersurf.li

www.fahrradwettbewerb.li
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